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Für den Experimentalunterricht in den Fächern Biologie und Chemie steht zu diversen Themen eine 

Vielzahl an Experimenten zur Verfügung, die sich jeweils auf verschiedene Weise im didaktisch-

methodischen Konzept einer Unterrichtsstunde verorten lassen (Pfeifer u.a. 2002). Bereits im Rahmen 

der Planung des Experimentalunterrichts werden u.a. Entscheidungen darüber getroffen, welche 

fachlichen Inhalte mit einem Experiment akzentuiert, welche Kompetenzen – insbesondere vor dem 

Hintergrund von Schülerkognitionen (Kattmann u.a. 1997) – gefordert und gefördert und wie folglich 

fachliche sowie fachmethodische Inhalte im Unterrichtsverlauf angeordnet werden sollen. Im 

Praxissemester, welches in NRW in die universitäre Lehrerbildung integriert wurde, stehen bereits 

Studierende von der Herausforderung, solche u.a. Entscheidungen treffen zu müssen, da sie Phasen von 

(Experimental-)Unterricht bis hin zu ganzen Unterrichtseinheiten planen, durchführen und reflektieren 

sollen (MSW 2010). Das Praxissemester bietet Studierenden somit bereits in der universitären 

Ausbildung die Möglichkeit, im Studium erworbenes biologisches bzw. chemisches Fachwissen, 

fachdidaktisches und pädagogisches Wissen (Baumert & Kunter 2006) in der Praxis anzuwenden. 

Inwiefern diese Wissensbereiche z.B. in die Unterrichtsplanung einbezogen werden, ist bisher aber nur 

wenig empirisch untersucht (Knorr 2015; Tänzer 2017). Das diskutierte „Theorie-Praxis-Problem“ 

(Patry 2014) lässt aber vermuten, dass der Einbezug universitären Wissens und die intendierte Theorie-

Praxis-Verzahnung nicht optimal gelingen. Um dem zu begegnen, sollen Reflexionsanlässe in der 

universitären Vorbereitung und schulpraktischen Begleitung des Praxissemesters geschaffen werden, da 

angenommen wird, dass die Reflexion eine wichtige Rolle bei der Theorie-Praxis-Verzahnung spielen 

kann (Leonhard u.a. 2010; Abels 2011; Wischmann & Elster 2011).  

Im Zuge dieses QLB-Projektes (Beginn WiSe 2016/2017) wurde u.a. als Beitrag zu einer reflexiven 

Lehrerbildung eine Seminarveranstaltung entwickelt, in der Studierende eigene Konzeptionen von 

Experimentalunterricht im Rahmen einer Unterrichtssimulation theoriegeleitet planen, erproben und 

reflektieren können. Die Studierenden sollen bei der Planung gezielt universitäres Fachwissen und 

fachdidaktisches Wissen (Fachlichkeit) sowie pädagogisches Wissen durch Reflexion einbringen. Die 

Reflexion findet handlungsentlastet statt (Leonhard & Rihm 2011), indem die Studierenden vor ihrer 

Unterrichtsplanung einen Reflexionsbogen erhalten, mit dem sie ihre Unterrichtsplanung schriftlich 

vorstrukturieren. Die schriftliche Vorstrukturierung soll für die Unterrichtsplanung genutzt werden. Um 

Reflexionsbreite und –tiefe der studentischen Reflexion zu messen (Abels 2010; Wischmann 2015), 

werden die Gespräche während der Unterrichtsplanung der Studierenden, seit Beginn der Hauptstudie 

im SoSe 2017, audiografiert. Die Transkripte dieser quasi-experimentellen Studie werden 

inhaltsanalytisch (Mayring 2015) ausgewertet. Die Evaluation des entwickelten Reflexionsformats 

findet im Kontrollgruppendesign statt. 

In der Begleitforschung zur Studie werden zudem das experimentbezogene Fähigkeitsselbstkonzept 

(Schreiber u.a. 2009; Damerau 2012) sowie die biologie- und chemiedidaktischen 

Selbstwirksamkeitserwartungen der Studierenden – insb. zum geplantem Experimentalunterricht – 

(Rabe et al. 2012; Meinhardt et al. 2016) im Verlauf des Praxissemesters zu drei Messzeitpunkten 

erfasst. 
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